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Tod" gehaust, daß große Ortschaften von Menschen fast entleert wur

den; wie oft theure Zeiten es durchzogen und noch im Anfange dieses

Jahrhunderts eine schwere Theurung Viele an den Rand des Hunger-
todes brachte. Wie mochte in diesen Zeiten der Noth und der Drangsal
der Klang der Glocken als ein Nothschrei der hart Bedrängten, als ein

Angstrus der Sterbenden zum Himmel geschrieen.haben: „Christus
komm' zu uns mit deinem Frieden!" Und Christus hat sich der Hülse-

suchenden erbarmt. Er hat unsern Vätern Kraft und Muth verliehen,

unser Vaterland von den bluttriefenden Füßen der Feinde zu säubern.

Er hat sein Wort und seine Kirche uns erhalten. Er hat den Ver-

heerungen schrecklicher Krankheiten gewehrt. Er hat auf theure Zeiten

die Erde gesegnet, daß sie uns die Fülle dessen gab, was wir zu un-

serm Leibesleben bedürfen. Ja, Christus ist mit seinem Frieden ge-

kommen und hat Tage des Heils über uns aufgehen lassen. Und wie

ein Friedenslied stimmte das Geläute der Glocken die Gemüther zu

fröhlichem Danke gegen den, der verwundet und heilet, der niederschlägt

und aufrichtet, der auch in der Züchtigung Gedanken des Friedens und

des Heils hat. Heute aber möchten sie es zum Abschiede unsern Herzen

noch tief einprägen: Die Uebermacht der Menschen, die euern Unter-

gang beschlossen, hat zurückweichen müssen, und die Zeiten der Noth

und,des Elendes, die mit Riesenkraft euch verschlingen wollten, sind

hingefallen, aber die Gnade eures Gottes ist nicht von euch

'gewichen und der Bund seines Friedens ist nicht hingefallen.
So erkennet denn, wo eure Stärke liegt, wo euer Sieg. Gott ist eure

beste Wehr und Waffe. Der Heiland ist's, der euch schützt und erhält

iu Noth und Tod. Darum erbauet euch auf ihn, den Felsen eures

Heils. Auf ihn erbauet eure Häuser, eure Gemeinden, das

ganze Vaterland! "

Ausschreibungen.

Die beiden Lehrerstellen an der Sekundärschule in Oberdießbach.

Besoldung Fr. 1500 jährlich für die eine Stelle, welcher auch die Er-

theilung des Unterrichts in der französischen Sprache zufällt; Fr.

jährlich für die andere Stelle. Anmeldung bis 12. Oktober.
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Die fünf Lehrerstellen an der Sekundärschule in Langent Hal.

Jährliche Besoldung sür jeden der 4 Lehrer der Hauptfächer Fr. 2000 ;

ür den Lehrer des Gesangs und der Gymnastik Fr. 800. Anmeldung

?is zum 4. Oktober. -

Ort. Schulart. Kdrzhl. Besold. Anmeld. - T

Corgemont Gem. Schule 35 522 6. Okt.

Duggingen „ „ 55 280 10. „
Kirchlindach Elementarklasse 45 Min. 11. „
Liesberg „ 60 » 12.

Slalden Gem. Schule 45 550 10. „
Gümmenen „ „ 80 Min. 10. „
Muhlern Elementarklasse 70 510 10. „
Kralligen Unterschule 70 Min. 15. „
Hubbach Gem. Schule 50 570 10. „
Fermel -, „ 30 530 5. „
Gondiswyl Elementarklasse 70 Min. 11. „
Bannwyl Unterschule 75 11. „
Schwanden Oberschule 45 „ 7. „
Littewyl 85 400 7. „
Hähleschwand Unterklasse 65 Min. 12. „
Ortbach Gem. Schule 80 „ 12. „
Wilderswyl Unterschule S0 500 10. „

Ernennungen.

Definitiv:
Herr Christ. Schüpbach, Oberlehrer, an die Unterschule in Schüpbach.

„ Joh. Ulrich Kipfer, Unterlehrer zu Hählenschwand, an die Ober-

schule in Schüpbach.

», Jakob Bösiger, Lehrer in Gondiswyl, an die gemischte Schule in

Reisiswyl.
Christ. Hauswirth, Lehrer zu Bißen bei Saanen, an die ge-

mischte Schule in Studen.

« Peter Glaus, Lehrer zu Thalhaus, an die gemischte Schule zu

Burglauenen.
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